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GBerlin 16 Mai Wie wir geſtern bereits mittheiltenz zu Anfang dieſes Monats eine neue Plantagen
Fiellſdaft für Oſtafrika unter dem Namen Deutſche

anzergeſellſchaft gebildet Das iſt wenn wir keine dieſer
ündungen überſehen haben die zehnte Koloniſations Geſell
ft welche ſeit Ende vor Jahres alſo von den früher
ründeten bereits als ältere geltenden Geſellſchaften deren

Zahl ſich auf ca achtzehn beläuft abgeſehen ins Leben ge
rufen iſt So erheblich dieſe gen erſcheinen ſo ver
ſchwinden ſie doch gegen die Menge von entſprechenden
engliſchen Geſellſchaften die alle mehr oder weniger proſperiren
in London beſtehen allein hundertundfünfzig Kolonifations
Geſellſchaften für Südamerika Eine ſie re m der

achten zehn neuen deutſchen Geſellſchaften dürfte nicht ohneerſ ſein Es ſind folgende 1 Die Pondolandgeſellſchaft
des Lieutenants Nagel in Berlin der vor kurzem aus Afrika
zurückgekehrt iſt und über die Ausſichten der Geſellſchaft
ünſtige Mittheilungen gebracht hat 2 Die argentiniſcheKolomſſations Geſellſchaft in Stuttgart welche Landwirth

ſchaft und Viehzucht in Argentinien betreiben will 3 Die
Nachtigal Geſellſchaft des Dr Henrici in Berlin welche
Plantagenbau im Togoland ausführen will 4 Die Jaluit
Geſellſchaft in Hamburg welche Plantagen auf den
Marſchallinſeln von der deutſchen Plantagen Geſellſchaft
erworben hat 5 und 6 Zwei Minengeſellſchaften in Berlin
zur Ausbeutung der Goldlager in Südweſtafrika das Bleich
röder ſche Goldſyndikat und die von Dr Braumüller gegründete
Deutſch Afrikaniſche Minengeſellſchaft Die Expedition der
erſteren iſt Ende März die der zweiten von Dr B Schwarz
geleitet Ende April nach Afrika abgefahren 7 Die Kolo
niſationsgeſellſchaft Herrmann in Berlin welche Land
erwerbungen in Braſilien für Anſiedelungen gemacht hat
8 Die Deutſch Braſilianiſche Handels und Plantagengeſell
ſchaft von Dr v Eya und Brückner die ähnliche Zwecke ver
folgt Erſterer iſt durch ſein Eintreten für Braſilien bekannt
letzterer bei verſchiedenen Unternehmungen i 9 Die
TanahPoetihPlantagengeſellſchaft in Hamburg Dieſelbe will
Plantagenbau namentlich für Tabak an der Oſtküſte der Jnſel
Sumatra begründen Der Vorſtand der Geſellſchaft iſt Herr
Brohm von der Firma Wölber und Brohm die auch in Weſt
afrika Handel treibt 10 Die Deutſche Pflanzergeſellſchaft zur
Ausnutzung der Naturſchätze Oſtafrikas Als Gründer dieſer
Geſellſchaft gilt der bisherige Sekretär der Kolonialgeſellſchaft
Strauß als Direktor der Plantagen iſt der Plantagenbeſitzer
Wolf von Bültzingslöwen auf Java beſtimmt Außer dieſen
zehn Geſellſchaften ſollen noch zwei Minengeſellſchaften in
Hamburg und Köln für Südweſtafrika gegründet ſein über
die man noch nichts Beſtimmtes gehört hat

cherei und Kellerei ſowie die Tabak Berüfs
genoſſenſchaften für die zu ihnen gehörigen Betriebe Unfall
verhütungsvorſchriften einzuführen Berathung und Beſchluß
faſſung über dieſelben ſind bereits auf die Tagesordnungen der
am 5 bezw 20 Juni d J anberaumten Generalverſammlungen
beider Berufsgenoſſenſchaften geſtellt worden

K Jm preußiſchen Staate haben im Laufe des Jahres
1886 1,117,881 Geburten 231,588 Eheſchließungen und 786,316
Sterbefälle ſtattgefunden Die natürliche Vermehrung ſtellte ſich
mithin auf 331,565 Perſonen Während der letzten zwanzig Jahre
von 1867 bis 1886 wuchs die preußiſche Bevölkerung durch
ſchnittlich jährlich um 314,500 Köpfe d i 12 auf das Tauſend
der lebenden Bevölkerung Bei der ſtädtiſchen Bevölkerung ſtellte
ſich die natürliche Vermehrung niedriger bei der ländlichen höher
als dies Mittel Aber es fand im Verlaufe der Jahre ein ſo
ſtarker Zuzug vom platten Lande nach den Städten ſtatt daß die
ſtädtiſche Bevölkerung in den zwanzig Jahren um 416 pro
Tauſend die ländliche dagegen nur um 72 pro Tauſend zuge
nommen hat

Jm Monat März d J kamen beim deutſchen Eiſen
bahnbetriebe vor 30 Entgleiſungen und 6 Zuſammenſtöße
auf freier Bahn 31 Entgleiſungen und 19 Zuſammenſtöße in
Stationen und 124 ſonſtige Unfälle Dabei ſind 153 Perſonen
verunglückt ſowie 69 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich und 187 un
erheblich beſchädigt Von den Reiſenden wurden 2 getödtet und
15 verletzt von Bahnbeamten und Arbeitern im Dienſt 30 ge
tödtet und 86 verletzt von Steuer 2c Beamten A verletzt von
fremden Perſonen einſchl der nicht im Dienſt befindlichen Bahn
beamten und Arbeiter 9 getödtet und 7 verletzt

Karlsruhe 16 Mai Die Beſſerung der katarrhaliſchen
Affektion des Großherzogs ſchreitet nur ſehr langſam fort
indeß bekommt der Genuß der milder gewordenen Luft ſehr gut
Der Großherzog empfing heute den Beſuch des Statthalters von
ElſaßLothringen Fürſten Hohenlohe

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

13 Sitzung vom 16 Mai 12 Uhr
Vor Eingang in die Tagesordnung erklärt Oberbürgermeiſter

Struckmann daß die neulich von Herrn v Koscielski ge
machte a daß die Anſiedlungskommiſſion ein deutſches
Gut in der Provinz Poſen angekauft habe weil der ſeitherige

eſitzer einen Verwandten in der Anſiedlungskommiſſion gehabt
unrichtig ſei und daß er im Auftrage des früheren Beſitzers
t Süter Herrn Cords dies ausdrücklich hier im Hauſe kon

Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung ein deren erſter
Gegenſtand die Berathung des Volksſchulkaſten geſetzes
9 Die Kommiſſion hat die 88 1 3 und 5 8 in der Faſſung

es Abgeordnetenhauſes augenommen dagegen den s 4 im Sinne
3 Antrags Hobrecht abgeändert wodurch die Gefahr der

rmenſchule neben den Schulen mit Schulgeld beſeitigt werden
ſoll rer beantragt die Kommiſſion in einer Reſolution aus
zuſprechen daß ſie den S 7 des Geſetzes nur angenommen hat
um das Geſetz nicht ſcheitern zu laſſen und ſpricht die Erwartung
aus daß dieſes Geſetz nicht als Grund diene bisherige Zuſchüſſe
ehegndern Staatsfonds den betreffenden Schulen wieder zu ent

Berichterſtatter Frhr v Abe ger weiſt daraufin daß die Herrenhaus Kommiſſion 5 dem Geſetze gegenüber
3 einer gewiſſen Zwangslage befunden habe weil die deſinitiven

gern e des Abgeordnetenhauſes ihr nes nicht vorgelegenFiten n der Kommiſſion ſeien von einer Seite eine t von
e enken gegen das Geſetz erhoben worden einmal daß die

m der Kinder ebenſo wie ſie für die leibliche Nahrung der
ſog er zu ſorgen hätten ſo auch für deren geiſtige Nahrung

n müßten und dann daß das Geſetz die Erfüllung einer
8 r ung d Se ad en traten vent o n on ſei

ausgegangen daß wo e arum roßeSummen zur Erleichterun r ärmeren 4 en zu bewilligen

man mit all i i artiſuchen uſter Entſchiedenheit ein derartiges Geſetz durchzubringen

1 Veilage zu Nr 115 der SaaleZeitung
mindeſten mußte der Ding eine beſtimmte Erklärung ab

ie

Jn der Generaldiskufſion bemerkt
v Kleiſt Retzowe Jch mußſeitigung des Schulgeldes ſtets etwas ſteptiſch gegenüber ge

ſtanden habe Jch habe ſchon in der Kommiſſion die Befürchtung
ausgeſprochen daß dadurch die Einführung eines allgemeinen
Schulgeſetzes verzögert würde und i weiter die Be
fürchtung daß auch das En
erſchwert werden wird Dazu kommt daß die Art der Ver

thei r der Stgatszuſchüe ſich keineswegs mit den durch
die Aufhebung des Schulgeldes geſchaffenen Verhältniſſen deckte vielfach die Gemeinden bebentende Summen zuzuzahlen

aben und da gerade dieſe Gelder durch Gemeindeſteuern aufzu
bringen ſind daß gerade auch diejenigen die keine Kinder haben
zu den Schulkoſten beitragen müſſen was ſie natürlich als
bitteres Unrecht empfinden Jch halte auch jetzt an der
Auffaſſung feſt daß die Eltern die Pflicht haben auch für die
g ſtige Nahrung ihrer Kinder Opfer zu bringen und daß dieſe
Pflicht keineswegs durch den ſtaatlichen Schulzwang alterirt wird
Die Sozialdemokraten allerdings wollen weder die leibliche noch
die geiſtige Nahrung der Kinder den Eltern übertragen Gerade
das Schulgeld verbindet das Intereſſe der Eltern aus den ver
ſchiedenſten Klaſſen mit einander und mildert dadurch etwas die
Klaſſenunterſchiede die Aufhebung des Schulgeldes löſt auch dieſen
Zuſammenhang Wenn man fur die vorgeſchlagene Entlaſtung
anführt daß die arbeitenden Klaſſen durch die indirekten Steuern
verhältnißmäßig höher getroffen ſeien wie die beſſer ſituirten ſo
kommt doch wieder dagegen in Betracht daß durch die Hebung
der Fabrikation und durch die Förderung der Landwirthſchaft
wieder die Arbeitsgelegenheit vermehrt und eine Steigerung der
Löhne herbeigeführt wird Die letzte Branntweinſteuergeſetzgebung
bringt allerdings eine größere Ausgabe für die arbeitenden
Klaſſen mit ſich Aber der Erlaß des Schulgeldes ſoll doch nicht
etwa dahin führen daß die Leute noch mehr Branntwein trinken
könnten Durchſchlagend für mich iſt nur die Erwägung ge
weſen daß wenn den Arbeitern jahrekang dieſe Verheißungen
gemacht worden ſind und die Regierung jetzt die Mittel dar
bietet dann die Landesvertretung das Entgegenkommen nicht
zurückweiſen darf Wenn ich von dieſem Standpunkte aus
meinen Widerſpruch gegen das Geſetz fallen laſſe ſo habe
ich doch noch immer einige Bedenken in Bezug auf die Aus
führung u Jch befürchte nämlich daß eventuell der
Staatszuſchuß aus anderen Etatsfonds die ebenfalls zur Er
leichterung der Gemeinden beſtimmt ſind genommen werde
beziehungsweiſe daß an dieſen anderen Fonds Erſparniſſe vor
genommen werden ſollen Wenn das geſchehen ſollte dann würde
ich in dem Geſetz keine neue Erleichterung der Verpflichteten er
blicken können Sodann finde ich es bedenklich wenn die Re
gierung den Staatsbeitrag zurückziehen kann falls genügende
Gründe dazu vorhanden zu ſein ſcheinen Dieſen meinen Bedenken
wird auch in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolution
Ausdruck gegeben und ich kann Jhnen daher nur die Annahme
des Geſetzes mit dieſer Reſolution empfehlen

Finanzminiſter v Scholz Es iſt niemals die Abſicht der
Regierung geweſen mit dem vorliegenden Geſetz eine Handhabe
zu gewinnen an den Mitteln die bisher ſchon im Etat zur Er
leichterung der Volksſchulen vorhanden waren zu ſparen Jch
bin mir ſtets bewußt daß ich in erſter Linie Staatsminiſter und
dann erſt Finanzminiſter bin und ich laſſe mich daher bei dieſer
großen Maßregel auch nicht von fiskaliſchen Rückſichten leiten
Auf der anderen Seite aber kann doch unter Umſtänden eine ſolche
Erleichterung der Gemeinden eintreten daß eine weitere Zahlung
des Bedürfnißzuſchuſſes möglich wird wenn man nicht den Leuten
zuvor Geld in die Taſchen ſtecken will Zwei Punkte der Vor
lage wie ſie bis jetzt geſtaltet iſt ſind von beſonderer Bedenklich
keit für die Regierung der s 4 und der 87 Ueber erſteren wird
ſich wie ich denke eine Verſtändigung finden laſſen in Bezug auf
7 aber ſcheint die Sache viel uprige zu liegen trotzdem die

n von vornherein erklärt hat daß ſie auf einem abſolut
anderen Standpunkte ſtehe wie die Mehrheit des Abgeordneten
hauſes Jch verweiſe auf meine bezüglichen Ausführungen
im Abgeordnetenhauſe bei denen ich auch heute noch ſtehen
bleibe Jch muß der Herrenhaus Kommiſſion meine An
erkennung ausſprechen für ihre Bemühungen aus dieſer Schwierig
keit die Sache zu retten durch die Reſolution welche Sie vor
geſchlagen haben Die Staatsregierung kann ſich ſelbſtverſtändlich
nicht in dieſer Weiſe ſalviren vielmehr glaube ich daß wenn das
Haus den Wortlaut ſo wie das Abgeordnetenhaus annimmt und
auch die Regierung um der Sache willen ſich zum Nachgeben ent
al daß dann für alle Zukunft feſtſteht daß ein ſolcher Sinn
der Verfaſſung die Sanktion aller Faktoren der Geſetzgebung er
u hat und das iſt überaus gefährlich Wir wollten bei dem

twurf des Geſetzes urſprünglich einen Beitrag von 600 M für
den erſten Lehrer auswerfen mußten aber aus finanziellen Gründen
auf 400 M heruntergehen jedoch mit der Abſicht ſobald die
Staatskaſſe es geſtattet die Erhöhung auf 600 M zu beantragen
Sie Durch die Annahme des 8 7 aber müßte in dieſem

all von neuem eine e e en eintreten und das kann
doch unmöglich der Sinn der Verfaſſung ſein Jch habe das feſte
Vertrauen daß wenn dieſes Haus eine andere Auffaſſung Platz
greifen läßt dann auch das andere Haus ſich dem anſchließen
wird Sollte es aber doch durch einen bezüglichen Beſchluß dieſes
Hauſes unmöglich ſein in der laufenden Seſſion das Geſetz zu ver
abſchieden ſo würde der Aufenthalt uur ein kurzer ſein da wir
das Geſetz in der nächſten Seſſion ſofort wieder einbringen und
dann vielleicht ſchon mit 600 M kommen würden Beifall Auch
das Land würde das verſtehen und den kurzen Aufſchub ganz in
der Ordnung finden

Graf Brühl iſt kein Anhänger der Aufhebung des Schul
geldes hält auch eine Verfaſſungsänderung nicht für vorliegend
erklärt aber gleichwohl für s 7 ſtimmen zu wollen um das Zu
ſtandekommen des Geſetzes nicht in Frage zu ſtellen

Graf Mirbach begrüßt das Geſetz als einen bedeutenden
Schritt zur größeren Erleichterung gerade der ärmeren Klaſſen
wenn auch die ſchwerſte Laſt der Gemeinden die Banlaſt davon
nicht en ſei Redner nimmt Veranlaſſung bei dieſer Gelegenheit
der Auffaſſung entgegenzutreten als ob die jetzigen Volksſchul
lehrer denen der früheren Zeit irgendwie nachſtänden Alle
üblen Erſcheinungen in der Lehrerwelt namentlich in ihrem
Verhältniß zu den Gemeinden ſeien die Folge der vielfach
unerträglichen Gehaltsverhältniſſe und beſonders der Schwierig
keit die Gemeinden zur ſtrikten Erfüllung ihrer Verpflichtung zu
baulichen Leiſtungen zu bewegen Durch eine organiſche Reform
auf dieſem Gebiete werde es aber leicht meglic ein auch dieſe
Mißhelligkeiten zu beſeitigen Jn der ungsfrage ſteheerfaer auf dem Boden des Finanzminiſters wolle 5 aber nicht für hatte

die Abſtimmung präjudiciren Man könne wohl der Ueberzeugung
n Freunde im anderen Hauſe auch einmal ein Opfer

ingen
Oberbürgermeiſter Miquél Auch ich ſtehe önlich in derVerfaſſungsfrage auf dem Standpunkt des Herrn c

komme aber doch zu anderen Konſequenzen wie er Es wird ſtets
vorkommen daß ein Haus dem anderen eben muß und bas
iſt in einer Rechtsfrage wo man verſchiedener Meinung ſein
kann viel leichter als in einer materiellen e g muß

daß auch in dieſem Falle man über ortlaut der
erfaſſung verſchiedener Meinung ſein kann und wenn das

andere Haus eine Verfaſſungsänderung als vorliegend annimmſo könnte ich ihm nur dann ticht ſolgen wenn dadur
ein wirklich großer m entſtände äber was iſt es
denn für ein großes glück wenn wir in dieſem Falle
uns um des guten Zweckes willen der Auffaſſung des
Abgeordnetenhauſ anſchließen Auf eine nachträgliche
Meinungsänderung der Herren vom Abgeordnetenhauſe können
wir doch nicht ſo beſtimmt re

geſtehen daß ich der Be

tſtehen neuer Schulen weſentlich gel

Geſſchiedenartigkeit der Schuleinrichtungen in den augefn

zutage gefördert

ſchon der Kommiſſion abgegeben und insbeſondere der
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ben ob die i das Geſetz nach Annahme des 8 7 nichtSanehmen wen bieſem Falle würde auch ich gegen den 97

ſtimmen ſo lange eine ſolche beſtimmte Erklärung nic
werde ich mich dem Antrag der Kommiſſion anſchließen
halte im her Herrn v Kleiſt die Aufhebung des

des für eine wirkſame an der ärmdie durch den Schulzwang in vollem aße

verſchiedenartigen Konſequenzen welche das Geſ
en

uß haben naturgemäß die verſchiedenſten Anſchauun
Wenn ich aber auch dieſe Verſchiedenheiten fü

anz natürlich halte ſo bin ich doch keineswegs mit den daraus
ervorgegangenen Vorſchlägen einverſtanden vor allem nicht mit

haben m

der Einführung der Armenſchule und auch nicht mit der nur
theilweiſen Aufhebung des Schulgeldes
damit daß ein ſo ſtarker Schritt grn das Schulgeld in dem
Geſetze liegt daß der Reſt auch ſehr
und wir dann zur vollen Aufhebung des Schulgeldes kommen
hoffentlich in Verbindung mit einer Vorlage in welcher auch die

Jch tröſte mich nur

ald unhaltbar werden wird

Trägerin des Schulgeldes klar definirt wird Die Reſolution hat
2 4 be Bedeutung präziſirt aber das Verhalten des Hauſes

ſehr klar
Faſſung der Kommiſſion ſtimmen

Jch werde mit oder ohne die Reſolution für die
Frhr v Maltzahn erklärt in Uebereinſtimmung mit den Aus

führungen des Oberbürgermeiſters Miquél den S 7 annehmen zu
wollen trotzdem er von der Nothwendigkeit einer Verfafſſungs
änderung überzeugt ſei

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen
Jn dem Schlußwort bedauert Berichterſtatter Frhr v Man

teuffel daß die königl Staatsregierung ihre re e nicht
inanz

miniſter geſtern an der Sitzung der Kommiſſion nicht theil
genommen habe So ſei das Haus heute keines Ueberfalls ge
wärtig in eine ſchwierige Situation gerathen offe aber
durch eine präziſere Erklärung der Regierung werde die Situation
ſich ſo klären daß den Wünſchen der Regierung wirklich ent
ſprochen werden könne

s 1 wird angenommen Bei 8 2 erklärt auf eine Anfrage des
Grafen Udo Stolber

Kultusminiſter v Goßler daß in Bezug auf die Pflichten
und Rechte gegenüber der Schule ein Unterſchied zwiſchen den
Gutsbezirken und den politiſchen Gemeinden nicht beſteht

s 2 wird angenommen ebenſo 8383
Es folgt 8 4 welcher prinzipaliter die Erhebung des Schul

geldes bei Volksſchulen ausſchließt und die Ausnahmen von dieſer
Beſtimmung in dem oben angedeuteten Sinne enthält

Oberbürgermeiſter Böttcher Den Antrag den Herr Struck
mann in der Kommiſſion bezüglich der gehobenen Volksſchulen
geſtellt hat wollen wir hier nicht wieder aufnehmen Aber wir
ſind entgegen dem Herrn v Kleiſt noch jetzt der Meinung daß
wir es hier mit einer hiſtoriſch entwickelten Organiſation zu thun
haben in der wir uns nicht ſtören laſſen wollen hoffen aber
nach den wohlwollenden Erklärungen des Herrn Kultusminiſters
daß uns durch dieſes Geſetz die gehobenen Volksſchulen nicht
unterbunden werden Allerdings iſt es bedenklich daß wir durch
dieſes Geſetz bezüglich der Organiſation unſeres Schulweſens ab
hängig ſind von den jeweiligen Beſchlüſſen des Bezirksausſchuſſes
Und dazu ſoll dieſer nicht den ſchultechniſchen Standpunkt ein
nehmen ſondern lediglich berückſichtigen ob erhebliche Vermehrung
der Kommnnallaſten ſtattfinde Aber gleichwohl wollen wir uns
aller Anträge enthalten

v Kleiſt Retzow führt in eingehender Rede aus daß der
Begriff und die Stellung ſolcher gehobenen Schulen eine unhalt
bare ſei Sind ſie keine Volksſchulen ſo gehören ſie nicht unter
das Geſetz Das ſind ſie aber offenbar nicht weil ſie gerade
eine Stufe über der Volksſchule 7 ſollten und andererſeits
nicht dem Zweck der allgemeinen Schulpflicht genügten ebenſo
wenig wie ſie die Betheiligten zu Beiträgen für ihre Erhaltung
zwingen könnten Durch ihre Erklärungen wollten die Herren
Struckmann und Böttcher den Miniſter nur in ſeinen wohlwollenden
Erklärungen für die gehobenen Schulen binden und möglichſt
etwas herausſchlagen

Kultusminiſter v Goßler Die Beſchlüſſe der Kommiſſion
kann ich nur wiederholt der Annahme empfehlen mit Ausnahme
der zweiten Ausnahmebeſtimmung Die ganze Erhebung des
Schulgeldes iſt aber auf eine ſo geneigte Ebene gebracht daß ſie
allmälig doch ganz verſchwindet udem dürfen wir doch nicht
überſehen daß ſelbſt wenn nur 20 Millionen für die Volksſchul
laſten neu bewilligt werden doch auf das Schulgeld eines Schulkindes bereits mehr als 4 M kommen und man darf doch ſagen
daß in den ſeltenſten Fällen mehr auf ein Kind kommt Die
Schwierigkeit einer glatten Aufhebung des Schulgeldes verkennt
auch die Regierung nicht dieſe werde aber überall dort geringer
ſein wo die Schulunterhaltung auf den Schultern der politiſchen
Gemeinden laſtet und ich gebe der Hoffnung Ausdruck daß die
Zahl derjenigen Kommunen zunimmt welche die Volksſchullaſt
als Kommunallaſt auf ſich nehmen Die Staatsregierung hat
verſucht den Lehrern an den bisher als gehoben bezeichneten
Schulen die Wohlthaten zutheil werden zu laſſen die den Volks
ſchullehrern zugewendet worden ſind wie die Militärfreiheit die
Befreiung von Wittwen und Waiſenkaſſenbeiträgen und Steuer
freiheit Am beſten iſt es für die Schulen wenn wir den
prinzipiellen Streit begraben und ich werde mich mit der allge
meinen Erklärung begnügen daß die gehobenen Volksſchulen in
allen Fällen nützliche Einrichtungen ſind

38 wird darauf einſtimmig angenommen ebenſo die s 6
und 6

Bei S 7 Verfaſſungsänderung erklärt der Berichterſtatter
v Manteuffel die Kommiſſion habe dieſen Paragraphen

angenommen weniger deswegen weil ſie von ſeiner Nothwendig
keit überzeugt geweſen ſei als r weil ſie es für eine zu

roße Zumnthung halte einem ſo großen Theil des Abgeordnetenhauſes anzuſinnen in einer ſolchen Frage bis zur nächſten Ab

ſtimmung ſein n umzumodeln Heiterkeit Aus dieſem
Grunde ſei eine Reſolution dieſes Jnhalts beigefügt

Finanzminiſter v Scholz Jch muß die entgegengeſetzte Bitte
von derjenigen ihres Referenten meinerſeits wiederholen Der
Referent wie der Oberbürgermeiſter Miquél haben vorher ſich
dahin geäußert daß meine Erklärung nicht präziſe genug den
Standpunkt der Regierung darlege und daß nur eine präziſere
Erklärung einen Einfluß auf die Abſtimmung ausüben könne
Dem gegenüber möchte ich aber bitten ſich zu erinnern daß an

ſachlicher S eineh r in en l i kateatte abe mich nicht damit begnügt zu a h7 für unrichtig ſondern ich habe m auch bemüht die Gründe

für dieſe Ueberzeugung darzulegen Jch muß gegenüber dem
Verlangen nach einer prä ſeren Faſſung auf die Bedenken aufmerkfam mach die dieſen Verlangen entgegen Wir
haben nicht nur das Recht den Zeitpunkt für unſere rm

uſetzen wir brauchen auch zur Beſchlußfaſſung über unſere
Neinung beſtimmte formelle Formen und achen die ſich

nicht im Augenblick erledigen laſſen Aber für das Stadium

die r rn iſt die e ehe h rer enu ommen ennFegel nicht nut anderen Dingen als mit umenten auf

v

die Ueberzeugung des Landtages einwirken und Siewoalſo in der Lage jetzt Jhre denen Vei üſſe faſſen
We Regiernng iſt für ſich nicht in der L e

eines der Häuſer einen definitiven Beſ faſſen und wir
haben r d gen n r v wirrden wenn da aus ſo oder ſodes Haus beſchloſſen hat wir Wege i

Es liegt alſo bei dem Herrenhaus ob es den Pa rnen da ſie in namentlicher Ab
ſtimmung bereits ihre feſte Anſicht ausgeſprochen dte Zum der in der Reſolution angedeuteten Bedenken der 5 heruhe
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falſchen Auslegung der Verfaſſung annehmen will unddhete hen Wo die Regierung ebenfalls zuzuge en ſich

irrige A ging gizueian oder nicht Daß der ußr Regierung ein völlig freier le ich damit nicht in Abrede
ich in neruns bringe für die Regierung immerhin
deres Moment eintritt ob einem Beſchluſſe beider

r gegenüberſteht oder nur einem Hauſe gegenüberſteht Ein
telding wird allerdings geſchaffen wenn ſie einem Beſchluſſe

überſteht der wirklich fo gemeint iſt und einem anderen der
i gleich aber nicht ſo gemeint iſt Das zur formellen Lage
inge daß ich eine geariſgfe Erklärung nicht abgeben kann

meiner Freude hat Herr Miquel prinzipiell meinen Stand
getheilt Jch hoffe unſere Uebereinſtimmung geht no

weiter als er ſelbſt angenommen hat 76 will ihm nämlich
darin recht geben daß man den s 7 nur dann ablehnen

ſoll wenn durch Annahme deſſelben ein erheblicher Schaden
ergiebt Ein ſolcher Schaden tritt hier aber ein Art 25 der
Verfaſſung bedeutet nach unſerer Auffaſſung zur Zeit das Gegen
theil von dem was er nach S 7 künftig bedeuten würde er be

a

z

s

deutet Zeit daß die Gemeinden verpflichtet ſind die ſo
der Volksſchule zu tragen und daß der Staat verpflichtet iſt un
vermögenden Gemeinden zuhilfe zu kommen aber nicht daß es
verboten wird und einer r bedarf wenn der
Staat über das Maß hinaus ſich an den Unterhaltungskoſten der
Volksſchule betheiligt Dieſe Bedeutung aber würde dem Artikel
durch Annahme des 87 werden Ein erheblicher Schadeentſteht auch weil dadurß ie Anſchauung erweckt wird daß das

Lehrerpenſionsgeſetz der ung wert und daß auch die
Alterszulagen geſetzwidrig ſind Die Rechtsunſicherheit wird noch
vermehrt durch Annahme der Reſolution denn dieſelbe wider
ſpricht dem Grundſatz daß die erſte Vorausſetzung jedes Geſetzes
der übereinſtimmende Wille r des Landtages und
der Regierung ſein ſoll Für das Linſengericht von nur 400 M
wird eine wichtige Verfaſſungsbeſtimmung in ihr Gegentheil ver
kehrt und dadurch die förderſame Pflege der preußiſchen Volks
ſchule in Zukunft ſehr erſchwert Das ſind die Argumente deren
Würdigung ich allerdings zur Zeit nicht erzwingen kann aber
mit der dringenden Empfehlung dem Hauſe anheimgebe den
Paragraphen nicht anzunehmen

Profeſſor Deruburg Jch bin der Anſicht daß Art 25 der
Verfaſſung durch den 8 7 falſch interpretirt und dieſer Paragraph
daher unannehmbar iſt Der Hauptzweck des Art 25 iſt neben
der Einführung des unentgeltlichen Unterrichts in der öffentlichen
Volksſchule die Gewährleiſtung eines angemeſſenen Einkommens
für die Volksſchullehrer keineswegs aber ſollte die Verfaſſungs
urkunde ein Verbot der Gewährung von Unterſtützungen aus
ſprechen wie es jetzt interpretirt wird Durch die neue Jnter
pretirung wird der weiteren Geſetzgebung ein Riegel vorgeſchoben
der nur mit vieler Mühe zu beſeitigen iſt Durch bloßes Nach
geben verbeſſert das Herrenhaus ſeine Situation dem Abgeord
netenhauſe gegenüber wahrlich nicht Wer nicht den Muth hat
es auch eininal auf etwas ankommen zu laſſen der wird ſeinen
Willen als geſetzgeberiſcher Faktor niemals durchſetzen

r Hatzfeldt Wenn die Regierung das Geſetz mit 87
nicht annehmen wollte ſo hätte ſie das ſchon vor Wochen ſagen
können Jetzt iſt es zu ſpät wir können nicht mehr das Geſetz
gefährden weil bereits viele Kreiſe auf die Staatsbeiträge rechnen
und ein Scheitern des Geſetzes iſt nach dem Reſultat der
ne ichen Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe ziemlich wahr
einlich
Prinz Hohenlohe Jch ſehe nicht ein warum wir dem

andern Hauſe ſo ſehr entgegenkommen ſollen da jenes uns gegen
über nicht gerade ein beſonderes Entgegenkommen gezeigt hat
Wir können doch unmöglich für etwas ſtimmen was wir für
falſch halten und wenn das Geſetz wirklich in dieſer Seſſion nicht
zuſtande kommt dann ſchadet es nichts Auf die Wahlen wird
unſere Abſtimmung doch keinen Einfluß ausüben Der Kartell
vereinigung allerdings hat das Geſetz geſchadet und es wäre
beſſer geweſen daß es noch eine Zeit lang fort geblieben wäre
Die Annahme der Reſolution iſt ein Ding der Unmöglichkeit
Jch würde das wenigſtens nicht gerade für ſchmeichelhaft für das
hohe Haus halten Streichen Sie S 7 ſo brauchen wir über die
Reſolution nicht erſt abzuſtimmen

Graf Stolberg hält es nach den Erklärungen des Finanz
miniſters für ſehr zweifelhaft daß die Regierung dem 8 7 zu
ſtimmen werde und bittet daher denſelben abzulehnen

Jn namentlicher Abſtimmung wird darauf 8 7 mit 96 gegen
25 Stimmen abgelehnt

Der Reſt des Geſetzes gelangt debattelos zur Annahme ebenſo
in der Schlußabſtimmung das ganze Geſetz

Die zu dem Geſetz eingegangenen Petitionen werden durch die
Beſchlußfaſſung für erledigt erklärt

Die Reſolution I fällt durch die Streichung des 87 fort die
Reſolution II wird ohne Debatte angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Weichſelregulirung Kanal
vorlage Rechnungsſachen und Petitionen

Schluß 5 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wir berichteten kürzlich daß die aus 4 Norwegern und

2 Lappländern beſtehende und von P Fritjof Nanſen geführte
Sehr nach dem grönländiſchen Jrlandseiſeaufgebrochen ſei Dieſelbe will von einem Punkte der Oſtküſte
in der Nähe des Kap Dan 660 n Br quer durch das Land
nach der Diskobucht an der Weſtküſte zu gelangen ſuchen Die
Entfernung zwiſchen dem ins eng gefaßten Landungsorte auf
der Oſtküſte und der Diskobucht beläuft ſich auf 670 Kilometer
eine Strecke die von einem tüchtigen Schueeſchuhläufer in 30
Tagen mit Leichtigkeit zurückgelegt werden kann vorausgeſetzt
daß keine beſonderen Hinderniſſe oder Schwierigkeiten zu über
winden ſind Jndeß dürften deren genügend vorhanden ſein
wenigſtens im Anfang wenn es gilt über die Kante des Jn
landsEiſes ſich hinaufzuarbeiten das mit ſeinen ſenkrechten
glatten Wänden und ſeinen zahlreichen tiefen Klüften oft von
reißenden Strömen geſchmolzenen Schnees und Eiſes die von
den höher liegenden Eisgletſchern kommen durchfurcht iſt So
bald die Reiſenden den Seehundfänger auf der Oſtküſte verlaſſen
haben ſie gleichzeitig alle Brücken hinter ſich abgebrochen Dann
müſſen ſie vorwärts nach der Weſtküſte quer durch das un
bekannte Land auf das wahrſcheinlich niemals ein menſchliches

Weſen e geſetzt hat Allerdings überwinterte die be
rühmte Holm ſche Expedition 1884 1885 in Angamaſalik einer

Kolonie t heidniſchen Eskimos etwas ſüdlich des Kap Dan ge
die Oſtküſte Grönlands iſt nicht ſo bevölkert daß

zu erwarten wäre es wird ſich alfohier da Tadein y
nur darum handeln vorwärts zu kommen nur vorwärts na
den feſten und ſicheren Ko

a Dinen Schlitten ſein Ziel
ſkeptiſch gegenüber der bekannten Annahme Nordenſtkjöl
einem eisfreien
grüne Thäler und weidende Rennthierheerden im Lande an

treffen bezweifelt auch die Wahrheit des Berichts der
den Nordenſtkjöld ſchen Lappen die während der ition

1883 in 57 Stunden auf Schneeſchuhen 220 Kilometer weiter ins
Jnnere 4rnngen ſein wollen die Expedition ſelbſt und die

ei Raben geſehen haben wollen die vom Norden hergeflogen
amen und dorthin zurückkehrten nachdem ſie die Lappen umkreiſt

und geſehen was für Landsleute ſie ſeien Die Schlitten ſind
mit iant für 2 Monate verſchiedenen wiſſenſchaftlichen
Apparaten Kochapparaten und Spiritus mit einem Zelt Schlaf
ſäcken Kautſchukmatratzen Gewehren und Munitibn Schnee

Kuben u Wo Der ahnt re rPemmikan getrocknetem Fleiſch mi gemiſcht LeberpaſtetenFleiſchkuchen Erbſenkonſerven hre und B Es werden

zu erreichen Aber wie ſehr er

verſchaffen welche die Geſchichte unſerer Erde enthält

eng Zusſellung abgelehnt worden Wie es heißt ſo
in München eineben Seitenſtück Regina vitae erfolgen

ſchleſ Anz iſt am 15 d in den Beſitz des Buchdruckers Karlch Tanne in Görli
Lehrers an der
übergegangench Jugendſchriften von Thekla v Gumpert e
ſowie in Kartenwerken sdie Reimann ſchen Spezialkarten von Preußen die weiteſte Ver
breitung gefunden haben

lonien auf der Weſtküſte deren Lagebekannt iſt Nanſen glaubt ſicher mit ſeinen fünf Mann nud

anguiniker ſein mag ſo verhält er ſich jedoch mit
vonIJnneren Grönlands und erwartet ſicher nicht

des Jnnern Grönlands Kenntniß zu erlangenNaturverhältniſſ Räthſel zuniſſeum dadurch Beiträge zur Löſung eines der großen

Mors Imperator von Hermine v Preuſchen iſt wienchen Veneldet wird auch für die Münchener pr
au

onderausſtellung des Bildes zuſammen mit

Die bekannte Verlagsbuchhandlung von Karl
lemming in Glogau nebſt Buchdruckerei SteindruckereiIrtographiſcher Anſtalt und dem Verlage des freiſinnigen Nieder

und des bisherigen wiſſenſchaftlichen
Wilhelmsſchule in Liegnitz D Hermann Müller

von Flemming beſteht namentlich in
Maſius c

erghaus Atlas und

Der Verla

von denen Sohr

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 14 Mai Jn der letzten öffentlichen Stadt

verordneten Sitzung wurde auch über die obligatoriſche
Einführung des fremdſprachlichen Unterrichts und zwar

ranzöſiſch und Engliſch in den Lehrplan der hieſigen Mädchenhnte verhandelt Die Einführung war vom Schulausſchuſſe

beantragt wurde aber nach längerer lebhafter Erörterung in
dieſem Umfange Es wurde nur beſchloſſen daß alle
Schülerinnen der Mädchenſchule am franzöſiſchen Unterrichte
theilnehmen müſſen während die Betheiligung am engliſchen
Unterrichte in das Belieben geſtellt wurde Jn dem nahe

elegenen Crina wurde am Himmelfahrtstage vom Krieger und
andwehrvereine im Gedächtniß des Kaiſer Wilhelm eine
Kaiſer Wilhelms Eiche gepflanzt

Bitterfeld 16 Mai Am Dienstag fand im Rheiniſchen
Hof hier unter Vorſitz des Hrn Sup Dreyhaupt die S h
jahrs konferenz der Geiſtlichen und Lehrer der EphorieBitterfeld ſtatt u a wurde den Mitgliedern bekannt gegeben

daß die Herren Sup a D Rauch und Pfarrer Strümpfel
in der Zeit vom 4 bis 19 Juni im Auftrage der Konferenz für
die Heidenmiſſion in der dieſſeitigen Ephorie Reiſepredigten in
Schule und Kirche halten würden Hr Lehrer Siebert Bitter
feld hatte den Vortrag über das von der königl Regierung ge
ſtellte Thema Die centrale Stellung des Leſebuchs
im ſprachlichen Unterrichte übernommen Der gediegene
Vortrag fand volle Anerkennung und die vom Berichterſtatter
aufgeſtellten Leitſätze wurden ohne Aenderungen angenommen

K Torgan 16 Mai Der alle zwei Jahre wiederkehrende
weit über die Grenzen unſerer engeren Heimath hinaus bekannte
Auszug der drei vereinigten torgauer Bürger
Compagnieen Geharniſchte Grenadiere und Jäger
wird in dieſem Jahre in den Tagen vom 24 bis 27 Mai
abgehalten worden Unſere Stadt kann auf dieſes eigenartige
Volksfeſt ſtolz ſein da es wie es hier gefeiert wird einzig da
ſteht Die Stadt hat ſich das Feſt mit all den vriginellen
Eigenheiten die ſeit Jahrhunderten ſich mit ihm verknüpft haben
in unſere moderne Zeit herüber erhalten begeht es noch heute ſo
wie die meiſten Städte unſeres Vaterlandes daſſelbe im Mittel
alter gefeiert haben mögen Dieſer Auszug iſt nichts anderes
als eine Darſtellung der Uebungen der wehr und waffenfähigen
Bürgerſchaft Es erinnern vor allem unſere Geharniſchten
ſowohl hoch zu Roß als auch zu Fuß als Pikenire in Tracht
und Bewaffnung an die alte Zeit wo im Burgfrieden des
Schloſſes Hartenfels die angeſeſſenen Einwohner jederzeit mit
Wehr und Waffen bereit ſein mußten Als der Glanz und die
Pracht der kurfürſtlichen Reſidenz in Torgau beſtanden wurde
die Rüſtung wohl auch zu feſtlichen Gelegenheiten hervorgeholt
zumeiſt aber zu kriegeriſchen Zwecken Wenn wie jetzt die
feſtliche Zeit des Auszuges herannaht dann wird zunächſt das
eiſerne Kleidungsſtück den etwa veränderten Umriſſen des Körpers
angepaßt und von ſachkundiger Hand zurecht gebogen und ge
ſchmiedet Der Schemel oder Seſſel der Berufsthätigkeit wird
zeitweiſe mit dem ungewohnten Sitze auf dem Rücken des Pferdes
vertauſcht Am Vorabend des Auszugstages findet ein großer
Zapfenſtreich ſämmtlicher Compagnieen ſtatt der von dieſen ab
wechſelnd in dieſem Jahre von den Jägern geführt wird Der
erſte Feſttag wird mit dem Weckruf eingeleitet und am Vormittag
erfolgt dann der feierliche Auszug nach dem Feſtplatze Voran
die Geharniſchten ihnen folgen die Grenadiere in kleidſamen
Anzügen mit Säbel und Gewehr und den Schluß bilden die
Jäger mit Büchſe und Hirſchfänger So geht es zum Königs
thore hinaus nach dem am großen Teiche belegenen dies Jahr
zum erſtenmale zur Benutzung gelangenden neuen Feſtplatze wo
um 2 Uhr die große Parade vor den Spitzen der Militär und
ſtädtiſchen Behörden ſtattfindet Vier Tage lang herrſcht hier
fröhliches Treiben Die in den zahlreichen Schankzelten gebotenen
Genüſſe zumeiſt in Bier und Bratwürſten beſtehend geben die
Grundlage für das Volksfeſt welches ſich hier entwickelt Es
können nur Einwohner Torgau s Mitglieder der Compagnieen
werden und nur ausziehenden Mitgliedern iſt es geſtattet ein
Zelt zu errichten und Waaren feilzuhalten Fremde Geſchäfts
leute werden dadurch ferngehalten und ſtatt eines jahrmarkts

ten Trubels wird uns eine patriarchaliſche örtliche Feier
geboten

Delitzſch 16 Mai Auf s neue entbrennt ein Kampf um
die hieſige Stadtmuſikdirektor Stelle Hatten die
ſtädtiſchen Behörden es bei dem im vorigen Jahre erfolgten Ab
leben des Stadtmuſikus vorgezogen ſtatt der unter Leitung des
Sohnes des Verſtorbenen fortbeſtehenden Kapelle die Obliegenheiten
des Stadtmuſikcorps zu übertragen eine neue tüchtige Kraft für
dieſe Stelle zu gewinnen hat es ſich doch gezeigt daß Delitzſch
nicht der Ort iſt ſolche Kräfte zu erhalten Noch vor Ablauf
eines Jahres müßte die neue Kapelle ſich auflöſen da das Ein
kommen nicht ausreichte genügende und gute Muſiker anzuſtellen
Nach Auflöſung dieſes Corps hat ſich unter Leitung eines
tüchtigen Muſikers ein neues gebildet das mit zwar weniger
aber doch guten Kräften ausgeſtattet iſt Trotzdem nun jetzt
zwei gute Kapellen beſtehen haben die ſtädtiſchen Behörden die
Muſikdirektorſtelle noch auf s neue ausgeſchrieben und verſchiedene
Muſiker haben ſich wohl veranlaßt durch den ſtädtiſchen Gehalt
von 900 M um die Stelle beworben Wie verlautet haben die
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen das Amt einem auswärtigen
Bewerber zu übertragen und keine der hieſigen Kapellen zu be
rückſichtigen Es würde ſomit ein drittes Muſikcorps hier
entſtehen

K Erfurt 14 Mai Ein Gutsinſpektor in Kirchheim bei
Erfurt erlegte am Freitag mit einem Schuß vier aſiatiſche
Steppenhühner Eines derſelben lag hier in Steinigers
Gaſthauſe zur en aus Bekannklich wird allſeitig zur
Erleichterung der Ernbürgerung des Huhnes für jetzt thunlichechonung deſſelben empfohlen Am 2 Pfnaſtſeierteg hält

der Radfahrer Gauberband Nr 16 Erfurt ſeine erſte
dein ige aufahrt Dieſelbe richtet ſich nach Friedrichroda
Um 10 Uhr treffen die erfurter mit den gothaer arnſtädter
mühlhäuſer langenſalzaer u ſ w Radfahrern in Gotha zu
fammen Jn 1 Stunden ſoll dann Friedrichroda erreicht ſein
Die zweite Gaufahrt ſoll im Juni nach Weimar unternommen
werden Jn Greußen hat ſich jetzt eine MolkereiGenoſſenſchaft gebildet Es ſind für den Betrieb täglich
durchſchnittlich 4000 I Milch angemeldet Den Kirſten ſchen

oche Goldene Hochzeit feierten wurde im Auftrage des Fürſten
von SchwarzburgRudolſtadt durch Adjunktus Kabis eine Pracht
bibel überreicht

Se Eisleben 16 Mai Auf eine vom hieſigen kaufmänniſchen

einer Fernſpre
h Leipzig un

ſtehen in voller Blüthe beſonders ſind es
Kirſchen welche einen reichen Frtpag
Apfelbäume nüir ſpärlich Obſchon
haben iſt doch von Maikäfern wenig zu ſpüren Die
kalte und tröckene Witterung hat auf die Entwickelung der
Saaten keinen günſtigen Einfluß ausgeübt Der Roggen iſt
klein und dünn geblieben der

lag etährigen ni eiWiviaſſcht Die herrſchende Maſernkraukheit iſt im Ver
geben begriffen Jn einzelnen Schulen wird nach längerer Pauſe

Eheleuten in Großliebringen bei Stadtilm welche in voriger

ſtelle zur unmittelbaren Verbindung mit
Berlin iſt der Beſcheid ergangen daß dieſe

inrichtung nur erſt dann getroffen werden wird wenn eig
eine Stadt Fernſprech ſtelle zuſtande kommt für welche
mindeſtens 30 Theilnehmer erklären müſſen

S Von der mittleren Elbe 15 Mai Die Obſtbäume
Birnen Pflaumen und

verſprechen während die
chon wir ein Maikäferjahrblühenper Die anhalten

Weizen wird vom Unkraut be
So viel ſteht wohl feſt daß der Halmertrag dem vor

kommen wird Ein warmer Regen iſt

er Unterricht wieder aufgenommen Manches Kind erſcheint
allerdings nicht wieder in den Reihen

e Sondershauſen 15 Mai Heute vormittag traf der
preußiſche Geſandte an den thüringiſchen Fürſtenhöfen Excellenz
v Derenthal von Rudolſtadt kommend hier ein um die
Thronbeſteigung des Kaiſers und Königs Friedrich amtlich anzu

Dem Empfange und der Euntgegennahme der bezüglzeigenSgdreiben durch den regierenden Fürſten folgte große Feſttafel
im fürſtlichen Schloſſe zu welcher die Vertreter der Staats und
Militärbehörden geladen waren Die der hieſigen Stadt gehörige
an der nach Roßla führenden Landjtraße belegene Domäne
Scherſen ſoll auf 12 Jahre öffentlich nach Meiſtgebot neu ver
pachtet werden Pachtluſtige haben den Beſitz eines verfügbaren
Vermögens von mindeſtens 50,000 M bei dem Magiſtrate nach
zuweiſen Die Verpachtung ſelbſt erfolgt Montag den 4 Juni
11 Uhr an Magiſtratsſtelle ſo zwar daß das Mindeſtangebot
8000 M Jahrespacht beträgt

Vermiſchtes

Ein Tragſtuhl für den Kaiſer Jm Schloſſe zu
Charlottenburg traf am Dienstag der Tragſtuhl ein vermittels
deſſen der Kaiſer in den Park getragen werden ſoll Derſelbe iſt
in England angefertigt und den Tragſtühlen ähnlich wie man ſieIn Gebirge findet Die Beine ſind kurz der Sitz und die Rücken

lehne breit Die letztere iſt durch metallene Schieber mittels
Schrauben je nach der Lage die der Kaiſer einnehmen will ver
ſtellbar Polſterkiſſen decken die Rücken wie Seitenlehnen und
den Sitz und können je nach Wunſch entfernt werden Die Seiten
leiſten an denen der Stuhl von zwei Dienern an Tragbändern
getragen wird ziehen ſich in gebogener Form von der Rücken
lehne nach den vorderen Stuhlbeinen hin Außer dieſem Stuhl
hatte der engliſche Fabrikant noch einen zweiten mit feſter Rücken
lehne geſandt der aber in dieſen Tagen wieder zurückgehen ſoll

Abgeſchaffter Fahneneid Jn Schweden iſt dieſer
Tage durch eine an das ſchwediſche Heer erlaſſene Geueral
Ordre des Königs der Fahneneid abgeſchafft worden Die be
zügliche General Ordre des ſchwediſchen Königs befiehlt daß
künftighin die in das Heer eintretenden Rekruten nur an die dem
Soldaten obliegenden Verpflichtungen erinnert und auf die Strafen
aufmerkſam gemacht werden welche die Vernachläſſigung der
Pflichten nach ſich zieht Wenn Soldaten zum erſten male in
den Königl Dienſt treten hält der Chef des betr Regiments die

Erinnerung an die Neueingetretenen

Oeſterreicher Denkmal Ein Denkmal für alle in
Preußen in dem Kriegsjahre 1866 verſtorbenen und begrabenen
öſterreichiſchen Soldaten wird demnächſt in Lungu bei Dirſchau
errichtet werden Der Entwurf iſt von dem Bürgermeiſter von
Außig dem Civilingenieur Hrn Adolf Kögler hergeſtellt und
wird dem Kaiſer von Oeſterreich und dem Kaiſer Friedrich vor
gelegt werden Nach den angeſtellten Ermittelungen liegen auf
dem Lunauer Kirchhof 26 öſterreichiſche Soldaten begraben

Die goldene Tugendroſe Der Papſt beabſichtigt
r Roſe heuer der PrinzeſſinRegentin von Braſilien zu
enden

Vermächtniß Der verſtorbene General Frhr von
Pranckh hat laut letztwilliger Verfügung zugunſten Angehöriger
des 8 Jnfanterie Regiments die Summe von 20,000 Mark
beſtimmt

Säbelduell Jn Peſt fand am Montag zwiſchen dem
Jngenieur Bergl und dem Doktoranden der Medizin Andreanszky
ein blutiges Säbelduell ſtatt Die jungen Leute ſtürzten gegen
alle Duellregeln wüthend aufeinander und hieben blind mit den
Säbeln los ſodaß beide zahlreiche ſchwere Wunden davontrugen
Sie ringen im Spitale mit dem Tode Die Urſache des Duells
iſt ein nichtiger Streit wegen Fixirens

Lebendig begraben Der verſchüttete Grubenarbeiter
Dutilleux in Blancheface der ſeit etwa zwanzig Tagen geſucht
wird iſt am Montag endlich todt herausgeholt worden Der Tod
mußte nach den Ausſagen der Aerzte vor zwölf Tagen durch Er
ſtickung erfolgt ſein Dutilleux wurde in einer Stellung gefunden
als wehrte er mit einer Hand das auf ihn niederfallende Erdreich
ab Jm Geſichte hatte er eine Verwundung welche von der
Sonde die ihn im Geſichte traf oder von einem niedergefallenen
Holzſtücke herrühren kann

Unterſchleife Jn Reims hat man in einer Cham
pagnerfabrik auf Aktien Unterſchleife im Betrage von 900,000 Francs
entdeckt Der Kaſſirer wurde verhaftet und ſoll irrſinnig gewor
den ſein Der Direktor hat ſich vergiftt e

Ein gemüthlicher Räuber Texas iſt noch immer der
Lieblingsaufenthalt jener Gilde von Wegelagerern die ihr Ge
werbe in großem Stil betreiben und es verſchmähen einzelne wehr
loſe Perſonen zu überfallen ſondern mit unglaublicher Dreiſtig
keit ganze Eiſenbahnzüge und Poſtkutſchen berauben Einer dieſer
Rinaldinis beritten und bis an die Zähne bewaffnet verſperrte
der von San Angelos kommenden und nach Dollas beſtimmten
Poſtkutſche den Weg und es gelang ihm trotzdem er allein auf
dem Platz erſchienen war ſämmtliche Reiſende 14 an Zahl
ihrer Werthſachen und Effekten zu berauben Jn einem Engpaß
von niederen Felſen überkuppelt ſprengte er plötzlich heran befahl
dem Kutſcher zu halten den Paſſagieren auszuſteigen ihre Waffeu
niederzulegen und die Arme emporzuhalten Alle gehorchten
der unheildrohenden Büchſe des Räubers der unn herauritt
jedem eine Kappe über den Kopf zog und ſich nun in aller
Gemüthsruhe daran machte die Taſchen der Reiſenden zu
unterſuchen Er nahm Baarſchaft und Waffen an ſich
öffnete Käſten und Schachteln verſicherte ſich der Poſtkaſſe
und erſt als alle ſeine Geſchäfte beendet und er wieder zu
Pferde ſaß erlaubte er den Reiſenden ſich zu demaskiren
Doch konnte die Reiſe noch nicht fortgeſetzt werden da Rinaldini
noch auf einen zweiten Wagen wartete der aber ausblieb weil
derſelbe einen anderen Weg gewählt hatte Jnzwiſchen zahlte
der Räuber jedem der Beraubten 50 Cents aus damit ſie ſich
auf der nächſten Station ein Mittageſſen kaufen könnten fragte
den Kutſcher wo deſſen Vorgänger geblieben ſei den er vor zwei
Jahren in ähnlicher Weiſe erfolgreich überfallen habe und
überreichte ſchließlich einer jungen Dame aus der Geſellſchaft ein
Sträußchen Waldblumen das er von ſeinem Hute nahm zum
Anbenken Die junge Dame a fullblooded Texas girl bat

den galanten Räuber um ein Antograph Der Edle zog ſofort
ſein Notizbuch ſchrieb und überreichte der Bittſtellerin folgendes
Zeugniß Hiermit bezeuge ich daß ihr alle ehrliche Damen und
Gentlemen aber ſchlecht bewaffnet und unvorbereitet gegen
Räubereien ſeid Achtungsvoll Poſträuber von Texas

Ueberreichte das Blatt gab ein Zeichen zum Aufbruch und
ſchlug ſich ſeitwärts in die Büſchend Brod

Liter Spiritus mitgeführt Die Schlaffäcke ſind aus Renn
thierfällen gemacht Das Hauptziel der Expedition iſt über die

e

Vereine an die Poſtdirektion gerichtete Eingabe um Einrichtung
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Zerein vorläufig vorbei ſind ſo ſprechen a ſowohl die Herren

Vereine und Verſaumlungen

Kongreß der Rabentſkereggnduſtrketten

ws Kaſſel 16 Mai
nter Vorſitz des Grafen v Hacke Alt Ranft begannen heutemr en die rewengen der Beſchließenden General werde und zwar dergeſtalt daß

verſammlung des
Deutſchen Reichs

koſten von t
Eentner 0,06 Pf erhoben werden ſoll

Es wird darauf in die Tagesordnun
die Wahl von ſechs Mitgliedern des

re vorgenommene die Herren Graf v e
vom Rath und De Sickel Nörten und infolge Niederlegun
des Amtes Hr Geh omrgeran Langen außerdem ſininfolge der Bildung des Rheiniſchen 3

Vereins der RübenzuckerJnduſtriellen des Vertreter in den Ausſ
Zunächſt erfolgten einige geſchäftliche Mit und andere Redner ſprachen

theilungen woraus hervorzuheben daß als Abgabe zu den Vereins

eingetreten und zunächſt bis er durchgehe
ereinsausſchuſſes auf drei auf der Generalverſammlung ſei höchſt zeitraubend und un

Es ſcheiden aus infolge Ablaufs der Wahl zweckmäßig und eine Reorganiſation des Wahlverfahrens dringend
acke Kommerzienrath Brumme

l weigvereinsneue Mitglieder zu wählen Die Herren Graf Hacke

trag aus da für die nächſte
Vereinsvermögens zu erwarten iſt Nach längerer Debatte beſchloß
die Verſammlung denn auch r Tagesordnung überzugehenEin zweiter bedeutungsvoller Antrag deſſelben gen
ws dahin das Vereinsſtatut derart abzuändern daß die Wahl
er Ausſchußmitglieder in die Zweigvereine gelegt

dieſelben auf je 20 Fabriken einen
uß t en Die Herren vom Direktorium

ich gegen den Antrag aus da er
wegen formeller Schwierigkeiten undurchführbar ſei während die

l

jedem Mitgliede bezw jeder Fabrik für 1888 auf den Herren aus Schleſien den Antrag warm befürworteten und er
klärten denſelben ſo lange immer wieder von neuem vorzubringen

Die bisherige Wahl der Ausſchußmitglieder

vognöthen Jn den n rer kenne man die Perſönlichkeiten
beſſer und könne ſorgſamer zuwerke gehen als auf der General
verſammlung während hier durch die zeitraubenden Wahlen andere
wichtigere Gegenſtände weniger eingehend behandelt werden
müßten Nach längerer Debatte wurde ſchließlich vom Direktorium

Sickel Brumme und vom Rath wurden wiedergewählt folgende Reſolution vorgeſchlagen womit die Einbringer und
neugewählt wurden die Herren Direktor Höpfner WabernDe 8 amberg Breslau und Wagner Straußfurt

Den Jahresbericht des Direktoriums erſtattete darauf Hr Geh
Reg Rath Kieſchke Berlin Das Vorjahr iſt ein wenig günſtiges
geweſen und hat das Vereinsvermögen eine Verminderung von
200 M erfahren das laufende Jahr wird wie Redner bemerkte
vorausſichtlich noch einen ungünſtigeren Abſchluß nehmen da die
Verarbeitung von Rüben in der letzten Campagne gegen das Vorjahr
erheblich zurückgegangen iſt ſodaß der Verein mit einem Defizit von
20,000 M zu arbeiten haben wird Die fetten Jahre ſind vorüber
wie Redner bemerkte und der Verein muß mit geringeren Mitteln
auszukommen ſuchen

Geh Rath Kieſchke theilte ferner bezüglich der ausgeſchriebenen
Preisbewerbung mit es handelte ſich um die Feſtſetzung
des beſten Verfahrens zum Trocknen der Schnitzel um ein gutes
Futter zu gewinnen daß unter 3 Bewerbern der Firma
Büttner Meyer in Uerdingen der Preis von 15,000 M
zuerkannt worden iſt falls die Preisaufgabe vollſtändig gelöſt
wird und auch im Laufe der nächſten Campagne während der
Dauer eines Monats die Verſuche ebenſo befriedigend aus
fallen wie in der vorjährigen dreitägigen Verſuchszeit

Ueber die Uebergangs und Ausführungs Be
ſtimmungen des am 1 Aug d J in Kraft tretenden
neuen Steuer Geſetzes machte Hr Geh Rath Kieſchke
ſodann ſehr intereſſante Mittheilungen Ein vollſtändiger Entwurf
iſt noch nicht feſtgeſtellt doch kann Redner verſichern daß die
Fabriken das was ſie noch nach dem 1 Aug haben unter
Kontrolle aufarbeiten können und zwar bis zum
1 Okt Die etwaigen Schwierigkeiten die ſich bei Anwendung
der Uebergangs Beſtimmungen erheben dürften werden ſeitens
der betreffenden Behörde ſoweit irgend thunlich zu beſeitigen
geſucht werden Was die Ausführungs Beſtimmungen
anlangt ſo theilte Redner mit daß der Entwurf darüber
Mitte Juli veröffentlicht werden wird Es wird ſich
hauptſächlich um drei Punkte handeln das Zuckerlager die
Steuerſtellen und die Deklaration Wenn geſagt wird
daß das fertige Produkt alsbald auf das Zuckerlager gebracht
werden müſſe ſo ſolle darunter das zum Verſandt fertige

u hdorter des Antrages ſich einverſtanden erklärten Dieſelbe
utete

Die Generalverſammlung beſchließt eine Kommiſſion von
5 Mitgliedern zu wählen welche in Gemeinſchaft mit dem
Direktorium den vorliegenden Antrag prüft und zur Beſchluß
faſſung vorbereitet

Nach faſt einſtimmiger Ablehnung des oben erwähnten An
trages wurde dieſe Reſolution mit großer Stimmenmehrheit an

genommen 8Jn die Kommiſſion wurden darauf folgende Herren gewählt
Graf v Hacke Alt Ranft Reiſchauer Brieg Hantmann
Bernſtadt KorckhausNortheim und Reimann Schroda

Wie noch nachträglich konſtatirt wurde waren in der Ver
ſammlung 159 Mitglieder mit 794 Stimmen vertreten Das
Protokoll wurde notariell durch Herrn Juſtizrath Hupfeld von
hier geführt Damit war die Tagesordnung erledigt und die
Beſchließende Generalverſammlung wurde geſchloſſen

Aus den Büdern
ex Bad Elgersburg 10 Mai Mit dem Erwachen der

Natur und dem friſchſproſſenden Grün des Frühlings zeigt ſich
auch wieder emſiges Streben und Rüſten Elgersburg den mit
dem Lenze einziehenden Gäſten zu einem angenehmen Sommer
aufenthalt zu machen Nicht nur den Kranken die Heilung ihrer
Leiden in der alt und weltberühmten Kuranſtalt unter unermüd
lich thätiger und erfahrungsreicher Leitung der Herren Sanitäts
rath De Barwinski und Direktor Fr Mohr ſuchen ſondern auch
den Geſunden die nach langer nervenanſtrengender Winterarbeit
und ungeſunder dumpfer Stubenluft ſich in reiner erquickender
Waldluft auspuſten im friſchen Silberquell ſtärken und Auge und
Herz ergötzen wollen an den herrlichen Fernſichten dem lieblichen
Blau der thüringer Berge den duftenden Tannenwäldern mit
tauſendſtimmigen Vogelchor und den von Bäumen Umgrenzten
lauſchigen grünen Thalgründen Ueberall iſt man bemüht den
Häuſern des Ortes ein freundlicheres Aeußere zu verſchaffen
überall ſieht man Reſtaurirung der Fremdenwohnungen Die

Produkt zu verſtehen ſein es ſtehe alſo nichts entgegen auch alte Ritterburg Elgersburg zu deren Jüßen die fchmucken
direkt aus dem Betriebe der Fabrik zu verſenden ſowie
daß eine Fabrik welche überhaupt nicht lagern will ein Fabrik
lager nicht bedarf

Es wird ferner beabſichtigt in alle Fabriken eine
Steuerſtelle hineinzuſetzen welche jede aus einer An
zahl Beamte und einem Oberbeamten beſtehen ſoll Dieſen
Steuerſtellen ſollen alle Befugniſſe beigelegt werden welche die
s 34 37 des neuen Geſetzes vorſchreiben und nur wenn es
ſich im ſpezielken um die Qualität handelt wird eine be
ſondere Kontrolle nothwendig ſein Auch in dieſer Beziehung
beſteht bei den betreffenden Behörden der beſte Wille die
Fabrikation nicht zu ſehr zu behindern und über alle Schwierig
keiten hinwegzukommen

Was den dritten Punkt der neuen Aunsführungsbeſtimmungen
zum Steuergeſetze anbetrifft die Anmeldung ſo haben nach
Mittheilung des Geh Reg Rathes Kieſchke in Zukunft die
Fabriken nicht nach dem Grade der Polariſation ſondern nur
nach Maßgabe der drei Ausfuhrklaſſen zu deklariren Redner
bemerkte daß es nicht ſo ſchlimm mit den neuen Beſtimmungen
ſtehe als es den Anſchein gehabt habe und daß er nur dringend
bitten könne ſich in allen zweifelhaften Fällen an das Direktorium
zu wenden Uebrigens würden alle Bedenken durch einen
Bundesrathsbeſchluß demnächſt klar geſtellt werden
Herr Görz Berlin bittet namentlich zur Beſei

tigung der im Auslande ſtark vertretenen irrthüm
lichen Auffaſſung das Direktorium ausdrücklichkonſtatiren zu wollen daß die Zucker der verfloſſenen
Campagne nicht etwa bis zum formellen Eintritt
des neuen Geſetzes am 1 Auguſt d ausgeführt
werden müſſen wenn ſie unter den Beſtimmungen
des bisherigen Geſetzes die Bonifikation erhalten
ſollen ſondern erſt der erſteOkrober iſt

Herr Geh Reg Rath Kieſchke erwidert hierauf daß dieſes
letztere richtig ſei daß man Zeit habe bis zum
1 Oftober d J nach den Regeln des alten Geſetzes
auszuführen Uebrigens liege über dieſe Frage eine klare
geſetzliche Beſtimmung vor und könne ein Zweifel darüber durch
aus nicht Platz greifen

Auf eine anderweitige Anfrage aus der Mitte der Verſammlung
ob nach dem neuen Geſetz auch loſer Zucker auf Lager
gebracht werden dürfe bemerkt Geh Reg Rath Kieſchke
daß dieſes ausdrücklich in den neuen Ausführungsbeſtimmungen
ſtehe Jm weiteren theilt derſelbe Herr mit daß die
Reichsbehörde beabſichtige einen Preis für die Gewinnung eines
neuen Verfahrens auszuſetzen durch welches der Gehalt an
Raffinoſe leicht und ſchnell kenntlich zu machen iſt

Aus dem Jahresbericht des Direktoriums für verflöſſenes Ge
Chäftsjahr können wir noch mittheilen daß die Fabriken zu

arburg Euskirchen Croiſchwitz und un von Wahren
omp zu Querfurt dem Verein beigetreten ſind und dem Vereine

g7 Jahresſchluſſe 357 Fabriken angehören Als nen erſcheint in
er Jahresrechnung eine Einnahme des Vereinslaborakoriums in

Höhe von 4958 M Ein Theil der rheiniſchen Fabriken
hat ſich Ende 1887 zu einem beſondern Zweigverein zuſammen

guten ter W Peill S d adurchahl der eigvereine auf neun geſtiegen und die Zahlder Ausſchußmitglieder auf 27 e ß de
e ei dem weiteren Fortgange der Verhandlungen wurde dann
Kitens des Hrn De Herzfeld Berlin der Jahresbericht über
as Chemiſche Vereinslaboratorium erſtattet wonach
ater der neuen Leitung daſſelbe recht erfreuliche Erfolge erzielt
bat Aus den techniſchen Mittheilungen heben wir hervor daß
urch wiederholte Verſuche der ſchädliche Einfluß der Chiliſalpeter
ungung auf die Zuckerrüben konſtatirt werden konnte
hed ngere Debatte veranlaßt darauf der Antrag des ſchleſiſchen

uns

Dem 8 31 des unter dem 25 Aug 1873 genehmigten Vereinsſtatuts folgende Faſſung zu geben u ma
Be Mitglied iſt ferner verpflichtet zu den Ausgaben des

ereins einen Beitrag zu leiſten Es wird beſtimmt daß das
e rinsvermö en die Höhe von 500,000 M nichtt erſchreiten ſoll Die jährlich vereinnahmten Zinſen
rei auch ſonſtige außerordentliche Einnahmen werden zur Be

tung der Vereinsausgaben verwendet die fehlende Summe
D vird durch Umlage von den Vereinsmitgliedern erhoben

a die fetten Jahre für die Rübenzucker Jnduſtrie und für den

daß dieſer Termin

freundlichen Häuſer des Ortes wie ein bunter Kranz ſich ringsum
lagern iſt von den Beſitzern der Kuranſtalt Barwinski Mohr an
gekauft worden und ihre Räume werden infolge gründlicher
Reſtaurirung Neumöblirung und durch ihre reizende Lage gewiß
ſehr geſuchte und begehrte Sommerlogis werden Das durch ſeine
günſtige Lage am Eingang zum Körabachthale und den feſſelnden
Blick von ſeiner Teraſſe berühmte Hotel Herzog Ernſt mit
Villa Alexandrina iſt durch Ankauf einer zweiten Villa mit
Garten vergrößert worden Hotel Viktoriga gegenüber dem
Bahnhofe erſt im Vorjahre neuerbant iſt durch Kauf in die Hände
des Hrn Gerhard früher Jnhaber des goldenen Siebs in
Leipzig übergegangen und der neue Beſitzer ſcheut kein Opfer
allen Anſprüchen ſeiner Gäſte in jeder Weiſe nachzukommen Jn
Mitte des Ortes iſt ſeit 1 Mai eine ſehr zweckmäßig und elegant
eingerichtete Konditorei mit Kaffeereſtaurant entſtanden Für die
diesjährige Saiſon erhält Elgersburg auch eine eigene Kur
kapelle unter Direktion des Muſikdirektors Hrn Jahn aus
Meuſelbach früher Direktor in Cincinnati Elgersburg wird alſo
auch hierin anderen thüringer Badeorten nicht mehr nachſtehenſeine Morgenmunt und viermal in der Woche Nachmittag Konzert

haben Eine neue Waſſerleitung mit Hochdruck und Kanali
ſirung wird bei Feuersgefahr die Spritzen entbehrlich machen und
allen Schmutz und jegliche Unreinlichkeiten aufnehmen und weg
führen Die erſte am 6 Mai ausgegebene Fremdenliſte weiſt
bereits 52 Gäſte auf viele Anmeldungen liegen vor und ſo wird
hoffentlich Elgersburg im Herbſte auf eine recht erfreuliche Saiſon
zurückblicken können

Bandels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Der r der Vereinsbank Berkin bemerkt die niedrigere

Dividende 4 Proz ſei dadurch veranlaßt daß der Miether der Lokalitäten des
Bankgebäudes flüchtig geworden ſei daß die Wollwaarenfabrik Chartreuſe weitere
Verluſte brachte worauf 30,000 M abgeſchrieben wurden daß dem Kaſſirer auf
unaufgeklärte Weiſe 16,312 M abhanden gekommen ſeien und daß für Shaska
Aktien eine erhebliche Rückhſtellung gemacht werden mußte

Die Mitteldeutſche Kreditbaunk die Firma B M Strupp und die Koburg
Gothaiſche Kreditgeſellſchaft übernahmen 875,000 M 3proz Werrabahn
Pribritäten welche für die Bahnen Themar Schleuſingen und Jmmelborn
Liebenſtein ausgegeben werden

Nach der Ztg beſchloß der Verband deutſcher Drahtſtiften
werke in der nächſten außerordentlichen Generalverſammlung die n des
Verbandes zu beantragen wenn nicht bis dahin der Weſtfäl Drahtinduſtrie
verein und die übrigen kleinen Werke beitreten

Budapeſt 16 Mai Telegr Die Generalverſammlung der Kaſchau
Oderberger Bahn ermächtigte die Direktion zur Aufnahme einer Anleihe
von 4,200 Fl für nothwendig gewordene Anſchaffungen Die General
verſammlung der Ungariſchen Nocrdbahn beſchloß die Aufnahme einer
konſolidirten Anleihe von 9 Mill Fl zu gleichen Zwecken

Wagngren und Produktenberichte

Getreide
Berlin 15 Mai Pol Präſ Weizen guter 18,40 19,00 mittel

17,60 18,20 geringer 16,80 17,40 Roggen guter 12,20 12,50 mittel 11,60
11,90 geringer 11,00 11,80 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70

geringe 11,20 12,90 Hafer guter 13,30 14,00 mittel 12,30 13,00 geringer
11,50 12,00

Magdeburg 16 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 182 186 Weiß
weizen glatter engl Weizen 176 182 Rauhweizen 167 173

e 142 150 Landgerſte 128 135 Hafer 122 130 M
ür gStetttn 16 Mai Weizen niedriger loco 174,00 177 per MaiJuni
178,00 per Juni Juli 178,50 per Sept Okt 182,00 Roggen ruhig loco
118,00 122,00 per MaiJuni 122 00 per Juni Juli 123,00 per Sept Okt
128,00 Pommerſcher Hafer loco 118 122

Breslau 16 Mai Roggen pr MaiJuni 124,90 pr JuniJuli 125,00
per Sept Okt 130,50

Köln 16 Mai Telegr Weizen fremder loco 19,25 hieſiger loco 18,50
per Mai 109,00 per Jnli 18,75 per Nov 18,55 Roggen fremder loco 14,50
hieſiger loco 13,75 per Mai 13,55 per Juli 18,45 per Nov 13,90 Haſer
hieſiger loco 13,50

Hamburg 16 Mai Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 176
bis 182,00 Roggen loco feſt mecklenbirgiſcher loco 128 bis 134,00
ruſſiger loco feſt 100 bis 105 Hafer vruhig Gerſte feſt

Wien 16 Mai Telegr Weizen per MaiJuni 7,44 Gd 7,49 Br
per Herbſt 7,72 Gd 7,77 Br Roggen per Rad 03 Gd 08 Br
per Herbſt 33 Gd 38 Br Hafer per MaiJuni 5,43 Ed 5,48 Br
per t 6,76 Gd 5,81 Br

Peſt 16 Mai Telegr Weizen loco matt per MaiJuni 7,45 Gdz dre der Heibſt 74s p 200 Br Leſer ſer Herbit 5,68 Gd
r

Paris 16 Mai Telegr Schlußbericht Weizen ruhi Mai24 60 per Juni 24,80 per Je Aug 24,75 per Sept Dez en
rig z gi 14 50 per Sept Dez 14,80

arom Direktorium wie mehrere Vereins mitglieder gegen den An 16 Mai abends Telegr We ruhi dai 24,80Juni 24 80 per Juli Aug 24,75 pex Sept Dez Mi dw ger

eit ſchwerlich ein Anwachſen des Aniwervpen z Mat Telegr Schlußbericht Weizen ſteigend
Regen et Hafe Weizen auf Termine underändert ver

ecgen loco

r ſüe 2 ſlau auf Termine feſt per Mai 106
108

Dit 108
s8ber Fremde Zufuhren ſeit letztemn h eher u Wegen ſtſie Hafer ſe

16 Mai Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letzteme Weh Tee ehe W Fus i Weizen eherMontag enwächer übrige Artſtel feſt aber ruhig ruſſiſcher Hafer gefragt ſh theurere en 15 Mai Teiehe vent Winterweizen loco 100/ per Mai
987 per Juni 96 per Dez 98

New York 15 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
Juni 96

Zucker

Magdeburger Börſe
15 Mai 16 Malt Rta u r Je

nzucker 969 S 2 zen e 22 76 2275Rendement 88 21 50 21 85 21,50 p
do Rend 750 16 20 18 40 16,00 18 20

Tendenz am 16 Mai Geſchäftslos

15 Mai 16 Mal
in Brodraffinade a 2ein Brodraffinade 28 75 28 75

Gem Raſſinade 26 75 28 00 26 75 28 00
Gem Melis I 26,00 26,00

Tendenz am 16 Mai Unverändert
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
Mai 12,95 bez u G 13 00 Br
Juni 13 00 bez u G 13,05 Br
Juli 13 15 bez u Br 13 12 G
Aug 13 22 bis 1327/ bez
Sept 13 10 bez und 13 12 Br
Ott 12 50 bez u G 12 57 Br
Okt Dez 12 45 bez
Nov Dez 12 42 bez u G 12 47 Br

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kanfmannſchafk

Hamburg 16 Mai Rübenrohzucker J Produkt Baſis 880 Rendement
frei an Bord Hamburg per Mai 12,95 per Juni 13,00 per Jult
per Aug 13 15 per Okt 12,40 Stetig

Hamburg 16 Mai Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 8805 Rendement frei an Bord Hamburg per Mai 12 95 per Juni 13 00
per Juli per Aug 13 15 Okt 12 40 Stetig

Paris 16 Mai Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 35 75 à 36
Weißer Zuger feſt Nr 3 per 100 kg per Mai 38 50 per Juni 38,75 per
JuliAug 39 10 pr Okt Jan 35,30

London 16 Mai Telegr 962/0 Javazucker 15 ruhig Rüben
rohzucker 127 matt

Antwerpen 15 Mak Rübenzucker Sofort 33 50 Fres per Juni
33 75 Fres Juli Aug 34 25 Fres Ott Dez 29,50 Francs

New York 15 Mai Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 4
Kaffee

Hamburg 16 Mai Kaffee feſt Umſatz 4000 Sack
Hamburg 16 Mai vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Mai 658/, per Sept 58/, per Dez 55 per März 1889 55 Ruhig
Hamburg 16 Mai nachm 3 Um 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos Mai 68, per Sept 58 Dez 55 März 1889 55 Ruhig
Havre 16 Mai Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

iegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 45 Points Baiſſe Rio 6000 Sack
antos 3000 Sack Recettes für geſtern

Havre 16 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Mai 75,50 per

t 69,50 per Dez 66 50 Alles behauptet
Amſterdam 16 Mai Java Kaffee good ordinary 40
New Yort 15 Mai Eelegr Kaſſee Fair Rio 15 do Rio

Nr 7 low ordinary per Juni 12 97 do do per Aug 11,72

Spiritus
Berlin 16 Mai Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000 10

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine ſtill Gekündigt 40,000 1
Kündigungspreis 99 9 M Durchſchnittspreis per dieſen Monat 99,0
bez per MaiJuni 99,0 bez

m u per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß
ezahlt
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 30000 l Kündigungs

preis 53,30 M Loco 53,6 kezahlt per dieſen Monat 53,2 bez Durch
Juni Juli 53,4 53,3ſchnittsprceis per MaiJuni 58,2 bez per

per Aug Sept 54,5 bez per Sept Okt 54 7bez per Juli Aug 54 bezahlt
bez per Nov Dez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 1
34,0 M Loco ohne Faß 34,40 bezahlt mit Faß
dieſen Monat 33,8 bez Durchſchnittspreis per MaiJuni 33,8 bez
per Juni Juli 34,00 bez per Juli Aug 34,80 bezahlt per Aug Sept
30,4 bezahlt per Sept Okt 35,5 bez per Nov Dez

Magdeburg 16 Mai Hermaun Walther Kartoffelſpiritus ſeſter
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgade 54 00 54 40
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35 20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gehandelt

Magdeburg 16 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
54 00 54 40 M bei 50 35 20 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft
Poſen 16 Mai Spiritus loco ohne Faß 50er 51,90 do do 70er

32 40 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 32,40 Gek
1 Feſt

Stetttin 16 Mai Spiritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M
Kouſumſteuer 52 80 mit 70 M Konſumſteuer 33,90 per MaiJuni mit 70
M Konſumfſteuer 33 50 per Aug Sept mit 70 M Konſnmſteuer 34 80

Hamburg 16 Mai Spiritus ruhig per Mai 23 Br pr Juni Juli
23 Br per Juli Aug 23 Br per Aug Sept 24 Br

Breslau 16 Mai Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verbrauchsab
aben per MaiJuni 51 30 do per Juni Juli 51,80 do per Aug Sept 53,30
o 70 M Verbrauchsabgaben z MaiJnni 31 80 per Juni Juli

Paris 16 Mai Schinßbericht Spiritus träge per Mai 43 50
ver Juni 43 50 per Juli Aug 43 50 per Sept Dez 42,00

Paris 16 Mai abends Telegr Spiritus hen per Mai 43 25
per Juni 43 25 per Juli Aug 43 25 per Sept Dez 42 00

Petrolenm
Berlin 16 Mai Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per

100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
K Freien preis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat MStettin 16 Mai Loco verzollt 11,40

Hamburg 16 Mai Petroleum feſt Standard white loco 6,55
Br 6,45 Gd pr Aug Dez 90 GdBremen 16 Mai Schlußber Steigend Standard white loco 55 bez

Antwerpen 16 Mai Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 16 bez u Br pr Mai 16 Br per Juli 16/ Br per Sept Dez
17 bez u Br Steigend

New York 16 Mai vormittags Telegr Petroleum Anſangscourſe
Pipe line certifitkates 88

New York 15 Mai Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do Philadelphia 7 S Rohes Petroleum in Rew

tetigDort 61/ do Pipe line Certificats 87
Hülſenfrüchte

ol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 MSpeiſebohnen weiße 24 4 de Vuhen e per 100 kg
Berlin 16 Mai Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis
M S 126 137 M u Qual per dieſen Monat per MaiJuni

Erbſen per 1000 kg Kochwaare 128 185 M Futterwaare 114 124 M nach
Qualität

Wien 16 Mai Telegr Mais per Mai Junl 6,82 Gd 6,87 Br
per e 6,80 Gd 6,85 Br

Peſt 16 Mai Telegr Mais per MaiJuni 1888 6,47 Gd 6,48 Br
London 16 Mai Telegr Mais ſtetig
New York 15 Mai Celegr Mais New 68

Butter Eier Fleiſch
Pol Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,40

Kündigungspreis
M bezahlt per

Berlin 15 Mai F

Berlin 15 MaiBauchſleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſchil 00 1,40 Kalbſleiſch 0,90 1,50 Hammele Bulter 1,80 2,00 M per 1 kg Eier 2,00 2,60 M der
iück

New York 15 Mai Telegr Sped
Stroh HeuBerlin 15 Mai Pol Präſ Richt 2M tet h t Po Präſ Rich ſtroh 4,00 4,50 Hen 5,50 7,60

Kartoffeln
Berklin 15 Mai Pol Prich Kartoſfeln 5,00 6,25 M per 100

e
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ar der Braſtl und La Platg Linten

n Bremen 11 Mai von SouthamptonGr Bismarck Antwerpen Bremen 11 Mai von er
Fiptfurt Vigo Bremen 10 Mai in Bremerhafen
hto Vigo Bremen 12 Mai St Vincent paſſSrrkrnrg e 2 a des hinte dasnnover 7 u amer lin lien 5 Mai von Liſſabonchwan Braſilien 5 Mai Dungneß

der Linien nach Oſt Aſten und Auſtralten
reußen Bremen 8 Mat von Port Satdatern Bremen 8 Mat in HongkongNeckar Oſt Aſien 12 Mal in orez r Wilh 11 Mai Gibraltarachfen 10 Mai GibraltarSaliter 10 Mat von Genugz ollern Bremen 30 n von Adelatdeohenſtaufen Auſtralien 11 Mai in Abdelaide
ürnberg Auſtralicn S Mai von Suez

Schiffahrt
Norddentſcher Lloyd in Bremen

Nachrichten über die Be derWe der New York und Valknoren anpier
reLinien
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vorm in Bremerhafenrave Bremen 11 Mai 9S Elbe Bremen 5 Mai 4 Uhr nachm von NewZ Lahn Bremen 9 Mai 5 Uhr nachm von NewEms York 7 Mai 9 Uhr vorm in New YorkS Werra Kew ort 8 Kat n in New Jorkz Aller NewYork 11 Mai 2 Uhr nachm in New York
S e ork a r nachm z S tonaale New r nachm e nulda 12 Mai S von Secnecheen
Donau Bremen 7 Mat u von N rkMain Bremen 12 Mat 2 Scilly paBrſchweig Bremen 5 Mat S von i 3Rhein Bremen 8 Mai S in BaltimoreAmerika Baltimore 9 Mai e rd paſſirtWeſer Baltimore 11 Mat s ard paſſirt

cC G SBerlin 16 Mal un untenerlin 16 Kartoffel 100 brutto inkl SagTermine feſt Gek Sat ne 4 ar h
en s r 1 73 FrS offelfi ver ſo c bis z Sac Ter e

S urchſchu maOualität loco ö er Meſ Monte per MaiJuni M
per Aug Sept

Metalle Kohle
Breslau 16 Mai Telegr Zink Godullamarke zweiter Hand 16,60

h

Berliner Börfe vom 16 Da

41 v 79 gDen e äh Sonde ä4 Rechte OderUfer
o Deutſche Rei 107,80 nger VIdo 101,70 bz6 1 vöhmiſche Nordb Gold 102,40 G

4 Konf St Anl 107,40 b 5 Dux II 84,25 bzSenat g 19099 n gal har hSee i ieres h ae e en2 J 03 r Centr Pföhr 90,70 do Gold do4 Sächſ Rentenbr 104,50 b 4 Lemb Czernow r 7 G

er e e 82

3 Goth Pr Pföbr ab 107,00 B 3 do ung 78,00 bzG
39 do do II ab 104,70 4 do Go 100,80 bZ do III rzb à110ab 99,50 3 do v 1 74,50 953 do IV rzb al 10ab 909,50 5 Nordweſtb 85,603 do V do ab 94,50 3 Sitten Lib 58,25 bzG
5ooPrß Ctrb Pfob 110rz 115,00 G 5 do Obl 102,80
We do 100r5 108,80 G 5 ungariſhe Rad55 Pr Hyp B VI 100rz 112,25 G 5 o 102,10 Bdo div Ser 100 rz 102,70 bzG 5 do Off I Em 75,60
49 Südd Boden Kredit 102,10 G 5 do do II Em 5D Hp B Pfd Berlin 102 10 7 5 Charkowlzow 88,00 b
4 do n 4 Jwangor Dombrow 81,00 bz55 Boden Kredit 30 bz 5 KozlowWoroneſch 86,50 bz
S do Centr Bd Pf 67,50 bz 5 Kurstk Kiew 82,00 bz
60 NewYork Stadt LAnl 127,40 G MoscoKursk 49 Prior 76,20 b

ier Rente 63,19 4 MoscoRjäſan 5,70 bdo rRente 64,25 5 do Smolensk 86,50 845 Oeſt GoldRente 88,20 B a Ria an goiew 82,50
5 Ungar Rente 68,10 bz 4 Ruſſ Nikolai Oblg 381,80 9
490 Ung Gold Rente 77,60 5 SchiujaJwanowo 85,25

talieniſche Rente 96,00 4 Südweſt 74,70 Bo Halleſche Stadt Anl 100,25 5 WarſchauWien IV 95,70 G
3 o Kopenh Stadt Anl 96,40 B 5 do V 70 G4 es Stadt Anl 29,20 8 8 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,60
Römiſche do 27,90 3 Transtautaſiſche Eſb bl 62,00
50 Rumänier 100,10 bz

p v S W 8 Bank und JnduſtrieAktien
1680 78,00 b Aachen Diskonto 2490 b

B Berliner Handels Geſ 155,40 bzG3 7 on unt Senſttbter Bank 13880 5
f 51 DiskontoKommandit 2091,25 bzs I Nnſ GoldRete 1bes 193290 6 Dentige Bant 18850 s

t do Genoſſen gZefts bau 12830do Hyp B Berlin 60/0 105,50 b S
Jn und ausl Eiſenb Stamm do do Meiningen 400 97,90 b

u Stamm Prior Aktien Dresdener n Anſtalt 124,30
Leipziger itAn 175,00AachenMaftricht 49,25 bzG Miaghes Srictwen

Berlin Dresden Mitteldeutſche Kred Bank 92,00 BBuſchtiehrader Lit B 106,10 G Oeſter KreditAnſtalt ugä SGaleLndw 82,75 bzG Reichsbank 137,75
Gotthardbahn 127,60 b S h Bank 109,40 eKronpr Rudolfbahn 73,25 bz Schleſ BankVerein 1138,50 G 1MainzLudwigshafen 101,40 bzG Weimariſche Bank 52,50 bzG
Marienburg Mlawka 60,00 bzB Admiralsgartenbad Akt 126,00 bzG t

gen 149,60 bz Cröllwitzer Papierfahrik 163,00 G
Nordh Erfurter Deſſauer Gas 108,00 GQltpreuß Südbahn 34,90 b Eilenburg KattunR e S 52,75 b gleſthe Maſchinen 00 Gs BerlinDres e ipziger Brauerei Riebeck 199,50 bz 9S Marienb Mlawka 109,80 bzV Laurahütte 97,70 5Oſtpr Südbahn 114,60 b PhönixBergwerk Lit A 93,00Saalbahn 107,00 bzG do do B 27,090
G Weimar Gera 86 60 Dortmunder Union St Pr 69,10 bzG

Bochumer Gußſtahl 147,75 be eEiſenbahnPrioritäts Aktien und Hütt V könv 63,30 bz c 2
Obligationen lauziger Zucker 93,10 bzG eKörbisdorfer Zucker 108,00 b 8 te e Sächſ Th Br V St A 130,00 65e e e lv a No u eh i n en zdo VIII 1038,20 Wechſel

4 do Nordbahn Amſterdam 100 fl 8 T4 Berlin Anhalt C 103,00 G Bruſſ Antw 100 fl 8 T
42 Berlin Dresden gr London 1 Lſtrl 9 T e4 Berlin Hamb i 103,00 bzG 100 fr 8 T 22774 BerlinStettin gar 108,00 G Wien öſt W 100fl 8 T 160,60 b

Braunſchw Eiſenb Petersb 100 S R 3 W 167,80 h
Brel Schw grb H 103,00 G

Kre Minden r 7 BankDiskonto e5 R x e4 M edelſte uns2 Mad H bs Paris 2 Petersburg 5 Wien 4 eu tLeipzig A4 do B 108,00 6 Gold Silber und Bankuoten
3 do Wittenberge 93,00 B Sovereigns 20,32 G e4 Mainz Ludw g kv 101,25 G Engl Banknoten h
4 do 1878 konv 101,89 G nete 16,135 G h
3 Oberſchl P gr 100,90 G ranz Banknoten 80,60 b

do Lit H gr 103,00 B ſterr do 160,65 bl do Em v 73 Ruſſ do 169,00 b
Leipziger Börſe vom 16 Mai

Kgl Sächſ M t Kgl Sächſ Thlr en 9 333 a1,2563 4 aus Gw 1 We
3 do 1800 338 Aſn 103,503 do 500 91,60 4 do 103,50 GThlr 5 doEm 1875g Staatsanl 1855 100 96,75 G 2pz Stadtobl1 105,50o do 1847 500 101,90 P do 1 105,10
of do 1870 100 105,05 b5 3 Alrb La4 do 67 abß o 500 105,00 G 4 do 30

Landrentenbr 500 89,60 P

Div Eifenb St Akt Divne 5 eipz Baubant17 AuſſigTeplitz 300,60bzP 10 do Bierbr z ReudBöhm Weſto 5e/eg 122,25 nitz v Riebedu Co
7,62 Buſchtehrad Lit A 130,60 g8 11 m Kammgarnuſp5 do B 106,00 J do Man Schend
9 Dux Bodenbach 126,50 G 7 Sächſ Kammgarnſp
5 i Frz Joſ B 59 g 88,75 e le i
p Eiſenb St P A

s AltenburgZei r 13 Sächſ Webſtiuhlfabr9 Dir ehe St 120,50 G S an
9 do do B 120,50 G 8 Thür Gasgef Lpzs do Stamm r 1

r n 175,25 bzP e e 1A ,2 27 St 3 Ver S Thür ParfGeraer Bamt 87,00 u en
5 do Höls u Krdtb 98,00 O Zeitzer Par u S Akt 59,75
5t Gothaer tbank 111,50 do do Oblig
2 i ſſen Weret 102608 O edo n e z eng1 9 Zuckerraffinerie

7 e Ausl Eiſ Obluſſig Tepl

do

uſchtiehr Ndw 70e rer 33
5 do do 18z dos r e rha

do do 1874 106,25
4

en
e r
5 PragTurnagn

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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